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Rupert itner 09 Religionspädagogik Theoretische Grundlagen und Arbeitsma-
terlalıen, Wien 1987, 243
Ders. 09 Religionspädagogik Theologische Grundfragen, relıgionspädagogische
Felder und schulische ılfen, Wiıen 1988, 262
Diese beiden Äände, in der eihe „Schule und rziehung“ erschiıenen, sınd als Lehr-
buch entsprechend den hrplänen für die Religionspädagogik (RP) In der
Österreichischen Pflichtschullehrerausbildung konziıpiert. Entstanden sınd s1e AQus

Gesprächen und Zusammenarbeit In der Arbeitsgemeinschaft der Katholischen Reli-
gionspädagogen den Pädagogischen Akademien Österreichs.
In and sich der TSstie leıl mıt den Grundfragen der Relıgionspädagogık. Im
einzelnen sınd dem folgende nhalte zugeordnet: Anthropologischer Ansatz und
Selbstverständnis der Fink); Leıitbilder religıöser Erziehung Zisler); Legıl-
ımatıon der relıgıösen Erziehung Lorenz); Religion und Auftfbau der Persönlichkeit

1n Autfbau religıöser Haltungen Fink); elıgıöse Erfahrung Zisler);
elıgı1öse Sozlalısation Leıtner); Etthisches Lernen Schrettle).

leıl „Religiöse FErziehung In der Schule“ werden abgehandelt: Schulkultur
Leitner); Die religıöse Dimension der nterrichtsfächer Zisler); Schulgebet
Fink); Der Religionsunterricht der Pflic!  ule Leitner).

Der and beginnt mıt einer „Einübung in theologisches Denken“ Schmidtmayr),
dieses dann VOTI em unter bıographiebezogenen Aspekten vertiefen: Die

lebensgeschichtliche Entfaltung des Gottesbildes Schrettle) Identitätsfindung und
Glaube Leitner u.a.) Dreıi weıtere Beiträge befassen sich mıt dem Symbol als
religiöÖser Sprachform Zisler), dem christlichen Brauchtum in der Erziehung Eg-
ger) sSOwI1e mıt Meditation und Feijer J Perstling). Der and schlıe. mıt einer Erörte-
rung der Öökumenischen Problematıik speziell In relıgıonspädagogischer Perspektive

adwiger u.a und mıt Überlegungen ZUuT Lehrerpersönlichkeit eıt-
ner/A. Schrettle).
Die Übersicht zeigt, 6S In beiden Bänden thematıische Überschneidungen gibt, dıe
allerdings nıicht gravieren Sind. Da unmöglıch ist, auf die Beiträge 1im einzelnen
einzugehen, beschränke ich mich auf einıge summarische Bemerkungen:

Insgesamt zeichnet dıe eıträge ein esdıdaktıisches Geschick AQus. Der Leser DbzZzw.
dıe Leserın wird sehr ernstgenommen. Der wiıird dargeboten, deren eiıgene
Fragen und Probleme mıiıt Religion und religıöser Frziehung berücksichtigt werden und
Orientierungen für das eigene Glaubensleben ZU geben VEeTrSUC| wird. leilweise sınd
meditative Abschnitte eingefügt, ohne diese aufdringlıch wiıirken. Be]l all dem
OMmM: dıe Vermittlung der nhalte NıIC urz. urc ständiıges Ekınbeziehen VON

Beispielen werden uch abstrakte Problemstellungen anschaulıch dargeboten. Mate-
rialıen, ' erweilise und Aufgaben ZUu[r Vertiefung des Studierten Vonerkann
dieseselals vorbildliıch bezeichnet werden.

Eın konsistenter religionspädagogischer Theorijeansatz ist beı der 1elzahl der
Autoren NıIC. ZUu erwarten und wäre. auch für eın olches Lehrwerk gar NıC WUunNn-
schenswert, soll doch ıne Vielfalt VvVon sätzen und Positionen darın ZUuT Sprache
kommen können. In einıgen Merkmalen kommen allerdings dıe Beiträge überein: Auf
die starke Berücksichtigung der biographischen Komponente ist bereits hiıngewiesen.
Durchgängig wird dem Korrelationsprinzip, Leben und Glauben miteinander VOEI-

chränken, Rechnung Wohltuend schlägt dıe Offenheit einer anthropologisch
gewendeten UTrC|

Wenn 6s auch Vom Adressatenkreis und VOoNn der Zielbestimmung her naheliegend
lst, ist kritisch Zu bemerken, diıe weıtgehend auf ihr herkömmliches Verständnis
als Theorie und des schulischen schr:bleıbt. Anzuerkennen ist,
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keıine vordergründıige Praxisanleitung für den nterric gegeben wird sondern

auf A11C CIBCNC Urteilsfähijgkeit der zukünftigen Lehrer und Lehrerinnen
abgehoben wird Auch wird der unmıttelbare Ort und Kontext des dıe Schule
gebührend mitberücksichtigt und werden vonseıunten der Anstöße für die Gestaltung

Schulkulturu geben versucht Aber mıf der Schule 1St zugleich das Handlungsfeld
dieser umgrenzt Miıt Ausnahme VOon CIMISCH WECNISCH Hınweisen finden andere
religionspädagogische Arbeitsfelder (Gemeindekatechese, Jugendarbeıt £tc;) keine
Beachtung Insofern bleıibt cdieses Werk noch hınter der Einsıcht, auf Zukunft hın
1116 tärkere Verschränkung der verschiedenen TNO: des Glaubens notwendig
wiıird zurück
Norbert Mette Paderborn

ılheilim Rees Der Religionsunterricht und die katechetische Unterweisung der
kiırchlichen und staatlıchen Rechtsordnung, Verlag TIECTIC Pustet Regensburg 1986
kart 354
Die vorliegende Studie A11C theologische Diıssertation mı Schwerpunkt Kırchen-
recht, versucht, die ıte angegebene Themenstellung umfassend aufzuarbeıten, und
alr S NIC. 1UT dıe kırchen- und staatskırchenrechtlichen Fragen 11 CNSCICH
Sinne erorier‘ werden, sondern einerseılts dıe geschichtliche Entwicklung dieser
kırchlichen Handlungsfelder gebührend einbezogen wird SOWIC dıe aktuelle theo-
logische und relıgionspädagogische Diskussionslage berücksichtigt wird VonerWäal

umfangreiches aterıa. aufzuarbeıten Wa sich uch der Weise der Darstellung
Okumentiert.
Im Kap wird allgemeın die religıöse Erziehung als SEMECINSAINC Aufgabe VON Eltern,
TC| und Staat UuUINMISSCIL. Die Rechte und die ıchten der verschiedenen Träger
werden, ausgehend VO  j kirchenamtlıchen Stellungnahmen SOWIC reC.  iıcher Frörte-
rungen, prägnant angegeben. Das Kap. ist umn knappen historischen UÜberblick
bemüht; SCINCN dre1ı Teilen werden dıe katechetische Unterweisung VO:  - der frühen
TC| bıs zum Konzil VOoNn Irient die religıöse Unterweisung Rahmen der Pflicht-
schule SOWIC dıe kontroverse Sıituation des Religionsunterrichts der Bundesrepublık
se1t Miıtte der sechzıgerTrebehandelt vorgelegt wIird amı A11C Bestandsauinahme,

dıe dıe weıteren Erörterungen anknüpien Die nachsten VICT Kap sind der Interpre-
tatıon kırchenamtlıcher Verlautbarungen DZW Rechtsverordnungen gewıdmet So WEEI -

den Kap dıe Bestimmungen des @& 1917 ZUur relıgıösen Unterweisung dargelegt
Das Kap geht auf dıe für das ema relevanten Dokumente des Vatiıkanıschen
Konzils C1MN Im Kap werden dıe wichtigsten nachkonziliaren Dokumente, die sıch
mıiıt Religionsunterricht und echese befassen, vorgestellt IDEN Allgemeine Kateche-
tische Direktorium SUOWIC dıe beiden nzyklıken „Evangelıl nuntiandı“ und „Catechesi
tradendae“ [Das Kap geht auf dıe Bestimmungen des NeUeZFETICN CIC 19823 über dıe
rellgıÖse Unterweisung und das Schulwesen CIMn Im Kap wird e1in Überblick ber dıe
religionspädagogische Diskussion der letzten Jahrzehnte konzentrier‘ auf dıe Grund-
konzeption des Religionsunterrichts gegeben SOWIC über dıie Stellungnahmen der
Deutschen Bischofskonferenz und den entsprechenden Beschluß auf der (GJemeinsa-
INCIH ‚ynode der Bıstüumer der Bundesrepublik Deutschland
Die etzten Tre1 Kap der Studie befassen sıch miıft staatskırchenrechtlichen Aspekten
Die verfassungs- und kirchenvertragsrechtlichen Grundlagen des Religionsunterrichts
8 Kap); der Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach der staatskırchen-
rechtlichen Lateratur (9 Kap und dıe Übereinstimmung des Relıgionsunterrichts mıt
den Grundsätzen der Religionsgemeinschaften (10. Kap.) In abschließenden Thesen
(302-306 wird der Gesamtertrag der Arbeıt zusammengefaßt Dabe!1i stellt der Verf


